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Das Abtasten erfolgt mit den Fingerkuppen 
des 2., 3. und 4. Fingers. Die einzelnen 
Tastbewegungen sehen Sie auf den 
Bildern 4–9 dargestellt. Die Brust sollte 
sowohl seitlich als auch rund um die Brust-	
warze herum abgetastet werden, und 	
es sollte mit etwas Druck auch bis in die 
tieferen Gewebeschichten gefühlt werden. 
Tasten Sie sowohl im Stehen (Bilder 4–6) 
als auch im Liegen (Bilder 7–9). Beim 
Abtasten im Liegen sollten Sie auch bis 	
in die Achselhöhlen tasten.

Achten Sie auf folgende Veränderungen:
•	 Knotige Strukturen in der Brust
•	 �Verhärtete oder vergrößerte Lymph

knoten in der Achselhöhle
•	 �Flüssigkeitsabsonderungen aus der 

Brustwarze
•	 �Schiefstellungen oder Einziehungen 

der Brustwarze

Bild 4: Seitliche Brust tasten

Bild 5: Brust rundherum 
abtasten, stehend

Bild 6: Fühlen Sie auch in 
der Tiefe

Bild 7: Brust liegend und bis 
in die Achselhöhle tasten
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Das regelmäßige Abtasten wird schnell 
zur Routine und erhöht die Chance, eine 
Veränderung rechtzeitig zu entdecken.

Kurse zum Erlernen der richtigen Tast
technik werden auch in Brustzentren 	
oder Frauenklinken angeboten.

Bild 8: Brust rundherum 
abtasten, liegend

��Sie haben eine Veränderung bzw. einen Knoten gefunden? 
Zunächst sollten Sie wissen, dass die meisten Knoten gutartig 
sind und Brustkrebs heilbar ist.

Knoten treten oftmals zyklusabhängig auf. Man spricht dabei von 
Mastopathie. Häufig sind die Knoten auch durch ein Fibroadenom 
bedingt. Dabei handelt es sich um gutartiges Binde- und Drüsenge
webe. Welche Gewebeart den Knoten verursacht, kann erst durch die 
mikroskopische Untersuchung eines entnommenen Gewebestücks 
beurteilt werden.

Erst danach wird über weitere Untersuchungen und Therapien 
entschieden (Brust erhaltende Operationen sind oft möglich).

Bild 9: Liegend in der Tiefe fühlen
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•	 Früherkennung verbessert die Heilungschancen
Die Vorsorgeuntersuchung beim Gynäkologen bzw. die Selbstabtastung 
der Brüste ist eine bewährte Maßnahme, um die Erkrankung möglichst 
frühzeitig aufzuspüren. Dadurch verbessert sich in den meisten Fällen 
der Therapie- und Heilungserfolg. In Deutschland gibt es im Rahmen 
des gesetzlichen Krebsfrüherkennungsprogramms das Angebot regel-
mäßiger Untersuchungen, die von der gesetzlichen Krankenversicherung 
bezahlt werden. 

Je nach Alter stehen unterschiedliche Untersuchungsmöglichkeiten zur 
Verfügung: Für Frauen ab 30 Jahren ist einmal jährlich eine Früh
erkennungsuntersuchung beim Frauenarzt vorgesehen. Frauen zwischen 
dem 50. und dem 69. Lebensjahr – das ist die Altersgruppe mit dem 
höchsten Erkrankungsrisiko – ist es möglich, zusätzlich das Mammo-
grafie-Screening (röntgendiagnostische Untersuchung der Brust) in 
Anspruch zu nehmen. Die Mammografie steht darüber hinaus alters
unabhängig allen Frauen zur Verfügung, wenn es verdächtige Befunde 
abzuklären gilt. 

Besteht bei einer Frau die Wahrscheinlichkeit einer erblichen Belas-
tung, dann sollten bereits in jüngeren Jahren häufigere Untersuchungen 
stattfinden. Neben der ärztlichen Tastuntersuchung kommen dann 
Ultraschall der Brust und des kleinen Beckens, die Mammografie und 
eventuell eine Kernspintomografie in Frage.
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Alarmsignale 
•	 Sekretausfluss aus der Brustwarze
•	 �Einziehung an einer Stelle der Brust, besonders zu beachten 

ist die Brustwarze selbst
•	 Lymphknotenschwellung in der Achselhöhle
•	 Veränderungen, Knoten im Brustgewebe



18

Die Diagnose steht: Es ist Brustkrebs

Die Diagnose Krebs ist immer eine erschreckende Mitteilung, die 
Angst macht und die Frage nach möglichen Gründen für die Entstehung 
der Erkrankung aufwirft. Als mögliche Faktoren, die mit der Ausbildung 
eines Mammakarzinoms in Verbindung stehen, werden diskutiert: 

•	 Bereits in früher Jugend einsetzende Periodenblutung
•	 Spät beginnende Wechseljahre
•	 Wenige und späte Schwangerschaften
•	 Stark veränderte Lebens- und Essgewohnheiten
•	 Genetische Prädisposition
•	 �Lebensalter der Frau und Einfluss des Hormonspiegels 

(Stichwort Hormonersatztherapie) 

Nach dem Feststellen einer Veränderung folgen diagnostische 
Untersuchungen, z. B. die Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie). 
Dadurch sollen zunächst die Lage und die Gewebemerkmale des 
Tumors bestimmt werden.

Um die Lage eines Tumors möglichst genau beschreiben zu können, 
wird die Brust schematisch in 4 Quadranten eingeteilt (siehe Abbildung).
Die meisten Tumore sind im äußeren oberen Quadranten lokalisiert und 
liegen somit nahe an der Achselhöhle und den Lymphabflusswegen.
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Im	Verlauf	der	Tumorentwicklung	können	sich	die	entarteten	Zellen	
in	die	Lymphbahn	und	auch	in	die	Blutbahn	ausbreiten.	Diese	Tochter-
geschwülste,	die	entstehen	können,	jedoch	nicht	immer	entstehen	
müssen,	breiten	sich	bevorzugt	im	Knochen	aus.	Allerdings	können	
auch	Lunge,	Leber	und	das	Gehirn	als	Ort	einer	Absiedlung	betroffen	
sein.	Die	entarteten	Zellen	tragen	oftmals	bedingt	durch	Mutationen	
spezielle	Signalmoleküle	auf	ihrer	Zelloberfl	äche,	die	als	Andockstellen	
für	Geschlechtshormone	(Östrogen)	dienen.	Diese	Erkenntnis	wird	
genutzt	in	den	neueren	Therapieansätzen.

oberer	äußerer
Quadrant

oberer	innerer
Quadrant

unterer	innerer
Quadrant

unterer	äußerer
Quadrant

Einteilung	der	Brust	in	Quadranten	
zur	Lagebstimmung	des	Tumors

12	%

6	% 10	%

12	%60	%
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•	 Behandlungsmöglichkeiten
Steht die Diagnose „Brustkrebs“ fest, so wird der Therapieplan stets 
individuell und in Absprache mit der Patientin erstellt. Welche 
Behandlungsmaßnahmen zum Einsatz kommen, hängt von mehreren 
Faktoren ab. Die Ausdehnung des Tumors und seine biologischen 
Merkmale spielen ebenso eine Rolle wie das Alter bzw. der Hormon-
status der Frau und natürlich ihre persönliche Lebenssituation.

Die erste Maßnahme ist in der Regel die Operation. In den meisten 
Fällen ist eine brusterhaltende Operation möglich, bei der nur der 
Tumor mit ausreichendem Sicherheitsabstand zum gesunden Gewebe 
entfernt wird. Am entnommenen Tumorgewebe werden Untersuchun-
gen vorgenommen, die für die Planung des weiteren Vorgehens eine 
wichtige Rolle spielen. Fester Bestandteil der Brustkrebsoperation 	
ist zudem die Entfernung von Lymphknoten aus der Achselhöhle der 
betroffenen Seite, um festzustellen, ob der Tumor bereits gestreut hat.

Danach erfolgt meist eine Bestrahlung der Brust. Die energiereichen 
Strahlen sollen nicht nur das Rückfallrisiko (Rezidivrisiko) verringern, 
sondern auch die eventuell noch vorhandenen entarteten Zellen an der 
Vermehrung hindern. 
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Fester Bestandteil der Behandlungsstrategie bei Brustkrebs ist – 	
bis auf wenige Ausnahmen – auch eine medikamentöse Therapie. 	
Die Chemotherapie hat das Ziel, bereits gestreute Krebszellen zu 
schädigen bzw. zu zerstören. Damit kann man nicht nur Rückfälle, 
sondern auch das Absiedeln von Metastasen verhindern. Auch die 
Hormontherapie ist eine hilfreiche medikamentöse Therapie. Sie hat 
zum Ziel, die Wirkung der weiblichen Geschlechtshormone zu blockieren. 
Das ist immer dann sinnvoll, wenn es sich um einen hormonsensitiven 
Tumor handelt, d. h. einen Tumor, dessen Wachstum durch Hormone 
angeregt wird.

Es gibt weitere, ganzheitliche Möglichkeiten, Brustkrebs zu behandeln,
z. B. die Misteltherapie.

•	 Krebs – eine systemische Erkrankung
Ergänzend zum Therapieangebot der klassisch-schulmedizinischen
Behandlung gewinnen begleitende Maßnahmen zunehmend an Bedeu-
tung. Hintergrund dafür ist das gewandelte Verständnis, was Krebs 
eigentlich ist. Man betrachtet die Erkrankung heute nicht mehr als 
isolierte Störung eines Organs, sondern vielmehr als Systemerkrankung, 
die einer umfassenden Unterstützung des gesamten Organismus 	
durch Einsatz einer integrativen Therapie bedarf. 
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Integrative Krebstherapie

Das wichtigste Therapieziel einer konventionellen Krebsbehandlung ist 
es, zunächst den Tumor zu entfernen oder eine weitere Ausbreitung zu 
verhindern. Allerdings können die auftretenden Nebenwirkungen der 
jeweiligen Standardtherapien die Lebensqualität des Patienten erheblich 
beeinträchtigen, was sich wiederum negativ auf den Therapieerfolg 
auswirken kann. Ein wichtiges Therapieziel in der Krebsmedizin ist 
somit die Verbesserung der Lebensqualität durch einen ganzheitlichen 
Therapieansatz, bei dem auch das psychische und emotionale 
Empfinden, die Funktions- und Leistungsfähigkeit in allen Lebens
bereichen sowie die körperliche Verfassung des Patienten mit 
einbezogen werden.

Ganzheitlicher Therapieansatz

Konventionelle 
Krebstherapie

Funktions- und 
Leistungsfähigkeit

Psychisches, emo-	
tionales Empfinden

Körperliche 
Verfassung
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Dieser ganzheitliche Therapieansatz findet in der anthroposophisch 
erweiterten Therapie als Ergänzung zur herkömmlichen Tumor-	
behandlung besondere Beachtung. Durch die Kombination beider 
Therapierichtungen wird einerseits die körperliche Ebene angespro-
chen (Zerstörung von Tumorzellen) und andererseits der Mensch als 
eine Einheit aus Körper, Geist und Seele betrachtet. Gerade das 
Einbeziehen aller drei Bereiche spielt für den therapeutischen Erfolg 
oft eine entscheidende Rolle.

Die anthroposophisch erweiterte Krebstherapie bietet Ihnen viele 
Möglichkeiten, den gesamten Organismus bei seiner Auseinander
setzung mit dem Tumor zu unterstützen. Eine der wichtigsten 
Maßnahmen ist dabei die Misteltherapie.
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•	 Misteltherapie
Mistelextrakte sind die am meisten verordneten Arzneimittel in der 
Krebsmedizin und werden schon seit Beginn des vergangenen Jahr-
hunderts zur Krebsbehandlung eingesetzt. Ziel der Krebstherapie mit 
Mistelpräparaten ist es, neben der Tumorbehandlung die Lebens
qualität des Patienten zu verbessern. Während der Misteltherapie 
erleben viele Patienten eine schnelle Verbesserung des Allgemein
befindens, und auch Schlaf, Appetit und Leistungsfähigkeit bessern 
sich wieder. Tumorbedingte Schmerzen können gelindert, das Immun
system kann gestärkt und die Nebenwirkungen von Chemo- und 
Strahlentherapie können reduziert werden. 

Der Einsatz der Mistel in der Krebstherapie geht auf eine Anregung 
Rudolf Steiners zurück. Seine Impulse wurden zuerst von der Ärztin 	
Ita Wegman aufgegriffen, die gemeinsam mit einem Apotheker das 
erste Mistelpräparat zur Injektion entwickelte und 1917 in ihrer 
Züricher Praxis erstmals Krebspatienten mit gutem Erfolg damit 
behandelte. 1920 war die Misteltherapie in den Grundzügen so weit 
ausgearbeitet, dass sie in Dornach, Schweiz, auf dem ersten anthro-	
posophischen Fachkurs für Mediziner vorgestellt werden konnte. 
1935 gründete Ita Wegman in Arlesheim, Schweiz, den Verein für 
Krebsforschung, dessen Aufgabe noch heute die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Misteltherapie ist.
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Mistelinhaltsstoffe und ihre Wirkung
Mistelpräparate sind Gesamtextrakte aus der ganzen Pflanze und 
werden aus deren Blättern, Stängeln und Beeren hergestellt. Sie 
enthalten ein Gemisch aus zahlreichen verschiedenen Inhaltsstoffen. 	
Am bekanntesten und am besten erforscht sind die mistelspezifischen 
Komponenten wie Mistellektine und Viscotoxine. Darüber hinaus 
enthalten Mistelextrakte eine Vielzahl von Enzymen, zucker-, 	
eiweiß- und schwefelhaltige Verbindungen, Fette sowie Pflanzen
farbstoffe (Flavonoide).

In der Zellkultur hemmen Mistellektine das Wachstum von Krebs-
zellen (zytostatische Wirkung). Gleichzeitig beeinflussen sie das 
Immunsystem, indem sie die Anzahl der Immunzellen erhöhen und 
deren Aktivität steigern. Viscotoxine haben „zytolytische“ Eigen
schaften, das heißt, sie lösen die Zellwände der Krebszelle auf.
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Die Misteltherapie wirkt „immunmodulierend“. Darunter versteht man, 
dass sie die Zellen des Immunsystems aktiviert und damit die Abwehr
kraft steigert. Ein gestärktes Immunsystem kann in der Krebstherapie 
dreifach nützlich sein:

•	 �Die körpereigene Abwehr kann Tumorzellen besser als solche 
erkennen. Damit kann der Tumor nicht so leicht Tochtergeschwülste 
(Metastasen) in anderen Körperregionen absetzen.

•	 �Operation, Bestrahlung und / oder Chemotherapie schwächen 
das Immunsystem erheblich. Wird es mithilfe einer Mistel-	
therapie gestärkt, kann es sich gegen andere Krankheiten – 	
z. B. Infektionen – besser wehren. Zudem kommt der Patient 
schneller wieder auf die Beine.

•	 �Ein intaktes Immunsystem hilft in der Nachsorgephase, Rückfällen 
vorzubeugen. Deshalb sollte die Misteltherapie auch nach der 
eigentlichen Krebstherapie über einen längeren Zeitraum hinweg 
fortgesetzt werden.
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Ein Mistelstrauch enthält nicht alle Inhaltsstoffe in gleichbleibender 
Zusammensetzung, deren Konzentrationen schwanken vielmehr im 
Jahresverlauf. Im Sommer enthält die Pflanze z. B. mehr Viscotoxine, 
im Winter mehr Lektine. Deshalb bestehen die anthroposophischen 
Mistelextrakte aus einer Mischung aus Sommer- und Winterernte. 
Auch wird darauf geachtet, auf welchem Wirtsbaum die Pflanze 
wächst. So gibt es Präparate aus Kiefernmistel, Apfelbaummistel 
und Eichenmistel, um nur die wichtigsten zu nennen.

Nur der Gesamtextrakt der Mistel entfaltet das breite 	
Wirkspektrum in der komplementären Krebstherapie.

Die Mistel ist mehr als ein Arzneimittel
Wenn Sie nun mit der Misteltherapie beginnen, stehen Sie auch vor der 
Frage: Was macht das mit mir? Was empfinde ich dabei? Was verändert 
sich dadurch? Jeder Mensch wird diese Fragen unterschiedlich beant
worten, und auch Sie werden darauf Ihre eigenen Antworten finden.

Vielfach lässt sich beobachten, dass die Mistel aktiviert, die Lebens-
geister weckt und von der lähmenden Angst befreit, die häufig nach 
einer Krebsdiagnose Denken, Fühlen und Handeln bestimmt. Sie trägt 
dazu bei, von dem Schock der Diagnose Abstand zu gewinnen, heraus
zufinden aus der Ohnmacht, dem Gefühl des Ausgeliefertseins an ein 
unbarmherziges Schicksal.
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Die Mistel als autonome Pflanze mit autonomem Wachstum kann auch 
Menschen zu größerer Autonomie verhelfen. Dies ist die notwendige 
Voraussetzung, um das bisherige Leben mit Abstand zu betrachten und 
das künftige mit Entschlusskraft angehen zu können. Darüber hinaus 
wirkt eine Misteltherapie auch durchwärmend, indem sie die Körper-
temperatur wieder normalisiert. Das empfinden viele Krebskranke als 
besonders angenehm, denn sie frieren und frösteln oft, weil sie ihre 
Körpertemperatur nicht wie Gesunde regulieren können. Über die Mistel
therapie können sie einen neuen Zugang zu ihrem Körper finden. 

Sie lernen, noch besser auf ihn zu hören, seine Signale wahrzunehmen 
und zu verstehen, ihn zu achten und zu beachten. Das ist vor allem 
dann wohltuend, wenn der Patient nach der Operation seinen Körper 
als verletzt oder teilweise zerstört empfindet und wenn Zellgifte und 
Bestrahlung die Körperfunktionen durcheinandergebracht und gestört 
haben. Hier kann die Mistel helfen, Souveränität, Ruhe und Gelassen-
heit wiederzufinden.

So trägt sie auch dazu bei, den Krebs als Aufgabe zu sehen, nicht 	
nur als Gegner, den es zu bekämpfen gilt. Eine Krebskrankheit begleitet 
einen Menschen, auch wenn der Tumor aufgrund der Therapien 
verschwunden ist. Die Misteltherapie hilft mit, in der Erkrankung ein 
Signal zu sehen, das aufmerksam macht auf anstehende notwendige 
Änderungs- und Entscheidungsprozesse. Und bei schwerer Erkrankung 
trägt sie dazu bei, die Lebensqualität zu verbessern.
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Folgende begleitende Ansätze finden sich im ganzheitlichen anthro
posophischen Therapieansatz:
•	 �Künstlerische Therapien (Malen, Plastizieren, Musizieren) 

und Bewegungstherapie
•	 �Heileurythmie

Die Heileurythmie ist eine Bewegungstherapie, die bereits seit 	
80 Jahren erfolgreich angewandt wird. Sie betrachtet den Menschen 	
sowohl auf der körperlichen als auch auf der seelischen und geistig-
individuellen Ebene, spricht ihn therapeutisch also differenziert in 
seiner Ganzheit an und fördert so seine Eigenaktivität und seine 
Selbstheilungskräfte. Die heileurythmischen Bewegungen führen 
in eine dynamische Tätigkeit.

Diese Mittel und Methoden unterstützen Sie darin, Ihre Krebserkran-
kung mit all ihren Begleiterscheinungen von verschiedenen Seiten aus 
angehen zu können, die Nebenwirkungen der Standardtherapien zu 
lindern und Ihre individuellen Gesundheitsquellen zu suchen und zu 
fördern. Die anthroposophisch erweiterte Krebstherapie bietet Ihnen 
viele Möglichkeiten, den gesamten Organismus bei seiner Auseinander-
setzung mit dem Tumor zu unterstützen. 
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•	 Praktische Anwendung von Mistelpräparaten
Der Mistelextrakt wird als Spritze (Injektion) gegeben, da die empfind-
lichen Natursubstanzen durch die Verdauungssäfte des menschlichen 
Darms zerstört würden. 

Es ist leicht zu lernen, sich selbst in die Unterhaut (subkutan) zu spritzen. 
Sie sollten die erste Selbstinjektion allerdings gemeinsam mit Ihrem 
behandelnden Arzt durchführen. Ihr Arzt kann Ihnen genau zeigen, 
wo Sie injizieren sollen und was Sie tun müssen. Befolgen Sie immer 
genau den Behandlungsplan, der Ihnen von Ihrem Arzt ausgehändigt 
wurde. In der Regel wird das Mistelpräparat zwei- bis dreimal pro 
Woche gespritzt. Dabei hat es sich bewährt, die Injektion am Morgen 
vorzunehmen.

Was müssen Sie bei der Selbstinjektion beachten?
Geeignete Injektionsstellen sind:
•	 Bauchdecke
•	 Obere Seite des Oberschenkels
•	 Mitte des Oberarms auf der Streckseite

Wechseln Sie regelmäßig die Injektionsstelle, um zusätzliche 	
Gewebereaktionen zu vermeiden.
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Die Mistelextrakt-Ampulle sollte im Kühlschrank aufbewahrt 
und vor der Anwendung auf Raumtemperatur erwärmt werden. 
Es empfiehlt sich hierfür, die Ampulle in der Hand aufzuwärmen 
oder frühzeitig aus dem Kühlschrank zu entnehmen.

Es können vorübergehend Rötungen um die Einstichstelle (bis maximal 
5 cm Durchmesser) auftreten. Diese sind kein Grund zur Beunruhigung, 
sondern eher ein Hinweis auf eine normale Reaktion auf körperfremde 
Substanzen. In der Regel sollte diese Lokalreaktion bis zur nächsten 
Injektion abgeklungen sein. Wechseln Sie bei der nächsten Injektion 
die Einstichstelle.

Für jede Injektion werden folgende Utensilien benötigt:

•	 Eine Ampulle Mistelextrakt
•	 Eine kleine Spritze (2 ml)
•	 Eine kurze, dünne Nadel (0,4 x 20 mm, Nr. 20)
•	 Desinfektionsmittel und Tupfer
•	 Eventuell ein kleines Pflaster
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Injektionstechnik

Vorbereitung
Legen Sie sich die notwendigen Utensilien bereit. 
Setzen Sie die Nadel (Kanüle) mit der Kappe auf die Spritze.	

Öffnen der Ampulle
Brechen Sie die Ampulle am Hals unter dem farbigen Punkt 	
auf. Halten Sie dazu den farbigen Punkt nach oben und knicken Sie 	
die Ampulle mit leichtem Druck nach hinten.

Aufziehen der Injektionsflüssigkeit
Ziehen Sie nun das Mistelpräparat über eine Nadel in die Spritze auf 
(s. Abb.). Jetzt muss noch die überflüssige Luft aus der Spritze entfernt 
werden. Halten Sie dazu die Spritze senkrecht mit der Nadel nach 
oben. Durch leichtes Klopfen auf die Spritze können Luftblasen, die 
sich an der Seite oder am Boden der Spritze befinden, nach oben 
befördert und durch langsames Drücken des Stempels entfernt werden.

Subkutane Injektion
Ihr Arzt wird Ihnen sagen, an welcher Stelle Sie die Injektion 	
am besten vornehmen können.
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Öffnen	der	Ampulle

Aufziehen	der	Injektionsfl	üssigkeit

Subkutane	Injektion	(unter	die	Haut)
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Checkliste Selbstinjektion

•	 Bringen Sie die Ampulle vor dem Spritzen auf Raumtemperatur 

•	 �Achten Sie vor der Injektion darauf, dass keine Luftblasen mehr in 
der Spritze sind

•	 Desinfizieren Sie die Injektionsstelle mit einem Alkoholtupfer

•	 �Nehmen Sie eine Hautfalte zwischen zwei Finger einer Hand 
und heben Sie diese vom Muskel weg

•	 �Stechen Sie möglichst im 45°-Winkel schnell und entschlossen 
in die Haut, sodass die Nadel in das Fettgewebe eindringt

•	 �Ziehen Sie den Kolben der Spritze etwas zurück, um sicherzustellen, 
dass Sie kein Blutgefäß getroffen haben (in dem Fall wäre Blut in 
der Spritze)

•	 �Sollten Sie ein Gefäß getroffen haben, wählen Sie eine andere 
Injektionsstelle und verwenden Sie eine neue Nadel

•	 Injizieren Sie den Inhalt der Spritze langsam und gleichmäßig

•	 �Nachdem die Spritze geleert ist, halten Sie den Alkoholtupfer 
an die Einstichstelle und ziehen Sie die Nadel aus der Haut

•	 Drücken Sie den Tupfer einige Sekunden auf die Injektionsstelle

•	 �Setzen Sie die Nadelschutzkappe wieder auf die Spritze, damit 
sich niemand verletzen kann, und werfen Sie die gebrauchte Spritze 
in den Hausmüll
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Reaktionen

	 �Allgemeinreaktionen
	 �Nach der Injektion eines Mistelpräparates 

kann es vor allem zu Beginn der Mistel-
therapie zu einer Erhöhung der Körper
temperatur bis ca. 38 °C kommen. Diese 
normalisiert sich in der Regel innerhalb 
von 24 Stunden wieder. Sie ist Ausdruck 
einer auch im Blut nachweisbaren Stimula
tion der Abwehrkräfte und ein erwünschter 
Effekt der komplementären Misteltherapie.

	 Lokale Entzündungsreaktionen
	 �Um die Injektionsstelle herum kann es zu 

einer leichten Entzündung kommen. Diese 
äußert sich in einer deutlichen Rötung der 
Haut, die unscharf begrenzt ist. Gleichzeitig 
kann Juckreiz auftreten.

	 �Nach ca. 4 Stunden wird der Rand der 
Lokalreaktion glatter. Sie kann erneut 
etwas jucken.

	 �10 Stunden nach der Injektion ist der 	
Rand der Lokalreaktion flacher geworden 
und verschwindet langsam. Das gerötete 
Areal kann sich weiter ausbreiten.

Deutliche Rötung der Haut 	
um die Injektionsstelle

Typische Lokalreaktion 	
4 Stunden nach Injektion

Typische Lokalreaktion
10 Stunden nach Injektion
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Das Weleda care-Programm – die 
ideale Ergänzung zur Krebstherapie
Zur Behandlung von Krebserkrankungen stehen heute mit Operation, 
Chemo-, Hormon- und Strahlentherapie wirksame Behandlungs-
möglichkeiten zur Verfügung. Leider wirken Arzneimittel oder Strahlen 
nicht nur auf bösartige Zellen, sondern schädigen auch gesundes 
Gewebe. Belastend in der Behandlung von Krebserkrankungen sind 
auch die Nebenwirkungen der verschiedenen Therapieformen, die 	
mit einer deutlichen, nachhaltigen Einschränkung der Lebensqualität 
einhergehen können.

Weleda offeriert vor diesem Hintergrund ein umfassendes 
Angebot, das Ihnen als Patient hilft, Nebenwirkungen 	
zu lindern und die Krebstherapie besser zu überstehen.

Weleda care beinhaltet mit Arzneimitteln und Pflegeprodukten ein 
umfassendes Sortiment, aus dem Sie sich Ihr individuelles Programm 
zusammenstellen können, um durch eine Stärkung der Selbstregula
tionsfähigkeit Ihr Allgemeinbefinden zu verbessern und Ihren Körper 
aktiv zu schützen.
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Nebenwirkungen konventioneller Therapien und ihre Ursachen

Chemo- und Strahlentherapie bilden mit der Operation die drei Grund
säulen der konventionellen Krebstherapie. Auch wenn die Therapie
formen in den vergangenen Jahrzehnten immer weiter verfeinert 
wurden, lassen sich trotz aller Sorgfalt und gezielten Einsatzes Neben-
wirkungen nicht vermeiden.

Zu den wichtigsten Nebenwirkungen einer Operation zählen Wund
heilungsstörungen im Bereich der Narbe. Die Nebenwirkungen der 
Strahlentherapie bleiben im Wesentlichen auf die bestrahlte Körper
region beschränkt:
•	 Entzündungen und Reizungen der bestrahlten Schleimhäute
•	 Hautschäden
•	 �Vorübergehende Organbeeinträchtigungen wie zum Beispiel 

Schluckbeschwerden (Rachenbestrahlung)
•	 �Atemnot (Lungenbestrahlung), Durchfall (Darmbestrahlung) 

und Beschwerden beim Wasserlassen (Blasenbestrahlung)
•	 Blutbildveränderungen
•	 Bleibende Organbeeinträchtigungen im Bestrahlungsbereich

Während sich Operation und Strahlentherapie auf bestimmte 	
Körperregionen begrenzen lassen, wirkt sich die Chemotherapie über 
die Blutbahn im gesamten Organismus aus. Substanzen der Chemo
therapie greifen in den Wachstums- und Teilungsprozess aller mensch-
lichen Zellen ein. Besonders betroffen sind Gewebe, deren Zellen sich 
schnell und häufig teilen. Dazu zählen beispielsweise Schleimhäute 
(im Mund-, Magen- und Darmbereich), die Haarwurzeln und die Zellen 
des blutbildenden Knochenmarks.
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Zu den häufigsten Nebenwirkungen der Chemotherapie zählen:

•	 Schleimhautreizungen im Mund
•	 Haarausfall
•	 Appetitlosigkeit, Übelkeit und Erbrechen
•	 Durchfall und Verstopfung
•	 �Chronische Beeinträchtigungen innerer Organe, 

z. B. Herz, Lunge, Leber, Niere und Darm
•	 Erschöpfung, Schlafstörungen, Nervosität
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Hautveränderungen	und	Schleimhautreaktionen

Die	Mehrzahl	der	etablierten	Therapieformen	in	der	Tumorbehandlung	
hat	Auswirkungen	auf	Schleimhäute	und	Haut.	Sowohl	im	Rahmen	
der	Strahlen-	als	auch	der	Chemotherapie	können	schmerzhafte	und	
manchmal	langwierige	Entzündungen	im	Mund-	und	Rachenraum	
auftreten.	Auch	postoperative	Wundheilungsstörungen	können	Ihr	
Befi	nden	nachhaltig	stören.	

Calendula	Wundsalbe
Calendula	Wundsalbe	dient	zur	Behandlung	von	Entzündungen	der	
Haut,	bei	verzögerter	Wundheilung	und	Neigung	zu	Vereiterungen.

Weleda	Calendula-Essenz
Die	Weleda	Calendula-Essenz	dient	zur	Erstversorgung	aller	offenen	
Verletzungen	und	ist	auch	zur	Spülung	von	Wundhöhlen	und	entzün-
deten	Schleimhäuten	geeignet.

Calendula	Wundsalbe
Wirkstoff:	Calendula	offi	cinalis	2a	Urtinktur.	Enthält	Sesamöl,	Wollwachs,	Butylhydroxytoluol	–	bitte	Packungsbeilage	
be	ach	ten. Anwendungsgebiete	gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehört:	Be	hand-
lung	von	Wunden	und	oberfl	ächennahen	Entzündungen,	auch	bei	verzögerter	Wundheilung	und	Neigung	zu	Vereiterung.

Weleda	Calendula-Essenz
Wirkstoff:	Calendula	offi	cinalis	2a	Urtinktur.	Enthält	50	Vol.-%	Alkohol. Anwendungsgebiete gemäß	der	anthroposophi-
schen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Be	hand		lung	von	Wunden	und	oberfl	ächennahen	Entzündungen,	auch	
bei	verzögerter	Wundheilung	und	Neigung	zu	Vereiterung;	Spülungen	von	Wundhöhlen	und	entzündeten	Schleimhäuten.

Zu	Risiken	und	Nebenwirkungen	lesen	Sie	die	Packungsbeilage	und	fragen	Sie	Ihren	Arzt	oder	Apotheker.
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Funktionelle	Störungen	im	Magen-Darm-Trakt

Die	häufi	gsten	und	stark	dominierenden	Nebenwirkungen	der	Chemo-	
oder	Strahlentherapie	sind	funktionelle	Störungen	des	Magen-Darm-
Traktes,	die	sich	durch	Übelkeit,	Erbrechen	und	sonstige	funktionelle	
Nebenwirkungen	wie	Sodbrennen,	Blähungen,	Verstopfung	bzw.	
Durchfall	äußern.	Diese	Nebenwirkungen	können	Ihr	Allgemeinbefi	nden	
zusätzlich	beeinträchtigen	oder	sogar	noch	weiter	verschlechtern.	
Durch	ein	gezieltes	Entgegenwirken	können	Sie	die	Chemo-	bzw.	
Strahlentherapie	besser	überstehen,	was	sich	wiederum	positiv	auf	
Ihren	Krankheitsverlauf	auswirkt.

Digestodoron®	Dilution	und	Tabletten
Digestodoron®	reguliert	den	Flüssigkeitshaushalt	im	Verdauungstrakt	
und	normalisiert	die	gestörte	Darmmotorik.	Darüber	hinaus	werden	
die	Selbstregulationskräfte	im	gesamten	Verdauungstrakt	unterstützt.

Digestodoron® Dilution
Enthält	24	Vol.-%	Alkohol.	
Anwendungsgebiete	gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Störun	gen	der	Ab-
son	derungs-	und	Bewegungstätigkeit	sowie	des	Milieus	im	Verdauungstrakt,	auch	auf	chronisch	entzündlicher	Grundlage,	
z.	B.	Sodbrennen,	Übelkeit,	Blähungen,	Durchfälle,	Verstopfung,	entzündliche	Erkrankun	gen	von	Dünn-	und	Dickdarm	
(Ente	ri	tis	granulomatosa,	Colitis	ulcerosa).

Digestodoron® Tabletten	
Enthält	Lactose	und	Weizenstärke	–	bitte	Packungsbeilage	beachten.	
Anwendungsgebiete gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Störungen	der	Ab-
sonderungs-	und	Bewegungstätigkeit	sowie	des	Milieus	im	Verdauungstrakt,	auch	auf	chronisch	entzündlicher	Grundlage,	
z.	B.	Sodbrennen,	Übelkeit,	Blähungen,	Durchfälle,	Verstop	fung,	entzündliche	Erkrankun	gen	von	Dünn-	und	Dickdarm	
(Enteritis	granulomatosa,	Colitis	ulcerosa).

Zu	Risiken	und	Nebenwirkungen	lesen	Sie	die	Packungsbeilage	und	fragen	Sie	Ihren	Arzt	oder	Apotheker.
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Amara-Tropfen
Amara-Tropfen	greifen	vor	allem	im	oberen	Verdauungstrakt	ein	und	
fördern	die	Verdauung	durch	Anregung	der	Magensaftbildung	und	
Gallentätigkeit.	Die	Anregung	der	Verdauungssäfte	fördert	auch	Ihren	
Appetit	und	verbessert	damit	Ihr	Wohlbefi	nden.

Birkenkohle	comp.
Birkenkohle	comp.	reguliert	die	Darmtätigkeit	und	wirkt	krampfl	ösend	
bei	Durchfällen	und	Blähungen.

Amara-Tropfen
Enthält	33	Vol.-%	Alkohol.	
Anwendungsgebiete gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	ge	hören:	Funktio	nelle	
Stö	run		gen	von	Bildung	und	Absonderung	der	Verdauungssäfte;	Störungen	der	Bewegungsabläufe	von	Magen	und	Dünn-
darm	sowie	deren	Folgezustände,	z.	B.	Appetitlosigkeit,	Sodbrennen,	Übelkeit,	Völlegefühl	nach	dem	Essen.

Birkenkohle	comp.
Enthält	Lactose	–	bitte	Packungsbeilage	beachten.	
Anwendungsgebiete	gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Akute	Verdau	ungs-
	störungen	mit	Blähungen	und	Darmkrämpfen	sowie	Durchfällen.

Zu	Risiken	und	Nebenwirkungen	lesen	Sie	die	Packungsbeilage	und	fragen	Sie	Ihren	Arzt	oder	Apotheker.



4242

Funktionelle	Störungen	der	Leber

Die	Leber	als	größtes	Organ	des	menschlichen	Körpers	ist	auch	für	
den	Abbau	von	körpereigenen	und	körperfremden	Substanzen	verant-
wortlich	und	nimmt	die	zentrale	Stellung	als	Ent	gif	tungs	organ	des	
Organismus	ein.	Während	einer	Chemotherapie	ist	die	Leber	deshalb	
besonderen	Belastungen	ausgesetzt.	Gerade	jetzt	ist	es	wichtig,	die	
Tätigkeit	Ihrer	Leber	anzuregen,	um	den	körpereigenen	Entgiftungs-
prozess	aktiv	zu	unterstützen.

Hepatodoron®

Hepatodoron®	wird	bei	funktionellen	Leberstörungen	eingesetzt,	die	
im	Rahmen	einer	Chemotherapie	auftreten	können.	Die	Lebertätigkeit	
wird	angeregt	und	dadurch	wird	die	Leber	aktiv	bei	der	Ausleitung	
von	Schadstoffen	unterstützt.	Zusätzlich	werden	die	regenerativen	
Prozesse	der	Leber	gefördert.

Hepatodoron®	Tabletten
Enthält	Lactose	und	Weizenstärke	–	bitte	Packungsbeilage	beachten.	
Anwendungsgebiete gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Anregung	der	Leber-
tätigkeit,	als	Basistherapie	bei	Lebererkrankungen,	auch	bei	chronisch-entzündlichen	und	degenera	ti	ven	Formen,	auch	mit	
Verstopfung	und	Ekzemen.

Zu	Risiken	und	Nebenwirkungen	lesen	Sie	die	Packungsbeilage	und	fragen	Sie	Ihren	Arzt	oder	Apotheker.
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Psychovegetative	Störungen

Häufi	g	treten	während	und	nach	einer	Chemo-	und	/	oder	Strahlen-
therapie	auch	körperliche	Beschwerden	auf,	die	ihren	Ursprung	in	der	
starken	psychischen	Belastung	haben.	Der	Umgang	mit	der	Er	krank	ung	
und	die	Aussichten	und	Risiken	nach	der	Behandlung	können	für	Sie	
und	Ihre	Angehörigen	einen	großen	Leidensdruck	bedeuten.	Daraus	
resultieren	häufi	g	Beschwerden	wie	Nervosität	und	Anspannung,	
d	epres	sive	Symptome	und	Schlafstörungen,	besonders	beim	Einschlafen.	
Aber	auch	über	Antriebsstörungen	und	ein	generelles	Kältegefühl	
wird	in	diesem	Zusammenhang	häufi	g	berichtet.

Avena	sativa	comp.
Die	beruhigenden	Wirkungen	der	vier	Heilpfl	anzen	Hafer,	Hopfen,	
Passionsblume	und	Baldrian	stabilisieren	den	Tag-Nacht-Rhythmus.	
So	wirkt	Avena	sativa	comp.	beruhigend	und	entspannend	und	sorgt	
für	einen	gesunden	Schlaf.	

Avena	sativa	comp.	Streukügelchen
Enthält	Sucrose	(Zucker)	–	bitte	Packungsbeilage	beachten.	
Anwendungsgebiete gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Einschlaf	stö	run	gen	
und	Nervosität.

Avena	sativa	comp. Mischung
Enthält	49	Vol.-%	Alkohol.	
Anwendungsgebiete gemäß	 der	 anthroposophischen	 Menschen-	 und	 Naturerkenntnis.	 Dazu	 gehören:	 Einschlaf-
störungen	und	Nervosität.

Zu	Risiken	und	Nebenwirkungen	lesen	Sie	die	Packungsbeilage	und	fragen	Sie	Ihren	Arzt	oder	Apotheker.
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Weleda	Lavendelöl	10	%
Bei	vegetativer	Unruhe	und	Verspannungen	wirken	Einreibungen	
mit	dem	Weleda	Lavendelöl	10	%	beruhigend	und	entspannend.

Oleum	aethereum	Rosmarini	10	%
Bei	einer	Neigung	zu	allgemeinem	Kältegefühl	und	morgendlicher	
Kreislaufschwäche	bewirkt	Oleum	aethereum	Rosmarini	10	%	eine	
nachhaltige	Kreislaufstärkung.	Gleichzeitig	wird	die	Durchblutung	
gefördert,	was	mit	einem	deutlichen	Wärmegefühl	einhergeht.

Weleda	Lavendelöl	10	%	Ölige	Einreibung
Anwendungsgebiete	gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Vegetative	Gleich-
ge	wichtsstörungen	mit	nervöser	Unruhe,	Einschlafstörungen,	Verspannungen	und	Krämpfe	(Spasmen);	funktionelle	Herz-
Kreislauf-Störungen,	Blähungen	(Meteorismus),	Regelstörungen	(Menstruationsstörungen).

Oleum	aethereum	Rosmarini	10	%	Ölige	Einreibung
Anwendungsgebiete	gemäß	der	anthroposophischen	Menschen-	und	Naturerkenntnis.	Dazu	gehören:	Anregung	der	Wär-
me	or	ganisation	bei	Stoffwechselschwäche,	bei	Störungen	der	Durchblutung	und	Ernährung	von	Gewebe,	bei	rheumatischen	
Erkrankungen,	bei	Neigung	zu	allgemeinem	Kältegefühl,	Morgenmüdigkeit,	zur	Kreislauftonisierung.

Zu	Risiken	und	Nebenwirkungen	lesen	Sie	die	Packungsbeilage	und	fragen	Sie	Ihren	Arzt	oder	Apotheker.
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Weleda	Pfl	egeprodukte	zur	Förderung	des	Wohlbefi	ndens

Die	Rohstoffe	der	Weleda	Pfl	egeprodukte	kommen	wenn	möglich	aus	
biologisch-dynamischen	Kulturen,	kontrolliert	biologischem	Anbau	oder	
zertifi	zierter	Wildsammlung	und	tragen	zukünftig	das	NaTrue-Gütesiegel.	
Nur	so	können	die	ausgewählten,	differenziert	ver	ar	bei	te	ten	Natursubs-
tanzen	den	Körper	in	seinen	vielfältigen	Funktionen	unterstützen.	Das	ist	
besonders	für	an	Krebs	erkrankte	Menschen	von	großer	Be	deu	tung.	Aus	
diesem	Grund	haben	wir	aus	dem	reichhaltigen	Angebot	von	Weleda	ei-
nige	Pfl	ege	produkte	zu	den	Schwerpunkten	Haut-	und	Mund		pfl	ege	bzw.	
zur	Stärkung	des	psychischen	Wohlbefi	ndens	ausgesucht.

Hautpfl	ege	

Sanddorn	Pfl	egeöl
Das	Sanddorn	Pfl	egeöl	fördert	im	Gegensatz	zu	mineralischen	Ölen	die	
aufbauenden	Lebensprozesse	und	die	natürliche	Regeneration	der	
Haut.	Pfl	anzenöle	wie	das	Sanddorn	Pfl	egeöl	sind	reich	an	wertvollen	
Vitalstoffen,	die,	abgestimmt	mit	Auszügen	aus	Heilpfl	anzen	und	
ätherischen	Ölen,	eine	ganzheitliche	Hautpfl	ege	ermöglichen.

Sanddorn	Pfl	egemilch
Die	intensiv	pfl	egenden	Eigenschaften	des	Sanddornöls	werden	hier	
mit	den	Vorteilen	einer	vitalisierenden	Körperpfl	egemilch	vereint.



4646

Mundpfl	ege

Salbei	Zahnfl	eischbalsam
Der	Salbei	Zahnfl	eischbalsam	unterstützt	die	Gesunderhaltung	und	
Regeneration	des	gesamten	Mundraumes.	Salbei	wird	traditionell	
als	Hausmittel	gegen	bakterielle	Entzündungen	und	Blutungen	im	
Mundraum	verwendet.	Kamille	ist	bekannt	für	die	lindernde	Wirkung	
bei	entzündlichen	Vorgängen.

Ratanhia-Mundwasser
Das	intensiv	erfrischende	Ratanhia-Mundwasser	mit	Heilpfl	anzen-
auszügen	und	natürlichen	ätherischen	Ölen	hält	die	natürlichen	
Funktionen	der	Mundfl	ora	im	Gleichgewicht.	Die	Entzündungs-
bereitschaft	kann	dadurch	herabgesetzt	werden.

Everon®	Lippenpfl	ege
Die	Haut	der	Lippen	reagiert	sehr	empfi	ndlich	auf	eine	Strahlentherapie.	
Der	Pfl	egestift	schützt	zuverlässig	gereizte	Lippen	und	beugt	spröden	
und	brennenden	Lippen	vor.
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Psychisches	und	körperliches	Wohlbefi	nden

Lavendel	Entspannungsbad
Das	Lavendel	Entspannungsbad	wirkt	ausgleichend	und	hilft	das	
innere	Gleichgewicht	zu	fi	nden.	Das	duftende	ätherische	Lavendelöl	
gibt	entspannende	Impulse	und	hilft	Verspannungen	zu	lösen.

Rosmarin	Aktivierungsbad
Das	Rosmarin	Aktivierungsbad	stimuliert	wie	die	Wärme	der	Sonne	
und	regt	intensiv	an.	Ein	Bad	fördert	die	Durchblutung,	was	als	wohl-
tuende	Durchwärmung	spürbar	wird.
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10 Tipps auf einen Blick

•	 �Sprechen Sie mit Ihrem Arzt über den Umgang mit Ihrer Krebs
erkrankung; er wird sich mit Ihren Wünschen und Bedürfnissen 
auseinandersetzen

•	 �Es kann hilfreich sein, Familienangehörige oder Freunde 
in die Bewältigung der Behandlung mit einzubeziehen

•	 �Nutzen Sie Hilfsangebote, zum Beispiel von psychosozialen 
Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen

•	 �Setzen Sie Ihre alltäglichen Tätigkeiten nach Möglichkeit weiter 
fort; dies gibt Ihrem Tagesablauf Struktur und stabilisiert Ihren 
seelischen Zustand

•	 Trinken Sie reichlich Flüssigkeit, 2 – 3 Liter pro Tag

•	 Essen Sie, was Ihnen gut bekommt

•	 Vermeiden Sie unnötigen Stress

•	 �Versuchen Sie sich möglichst oft an der frischen Luft zu bewegen, 
vermeiden Sie aber längere direkte Sonneneinstrahlung

•	 �Bemühen Sie sich um ausreichend Schlaf; auch Entspannungs
übungen, Musik oder Lesen können hilfreich sein

•	 �Sollten Sie Fragen zu Anthroposophischen Arzneimitteln haben, 
so sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker
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Hilfreiche Adressen

•	 �GAÄD: Gesellschaft Antroposophischer Ärzte in Deutschland e. V. 
Telefon 0711 7799711, www.anthroposophischeaerzte.de

•	 �Deutsche Krebsgesellschaft e. V.
Telefon 069 6300960, www.krebsgesellschaft.de

•	 �Feministisches Frauen Gesundheitszentrum e. V., Berlin 
Telefon 030 2139597, www.ffgz.de

•	 �mamazone – Frauen und Forschung gegen Brustkrebs e. V. 
Telefon 0821 3104179, www.mamazone.de

•	 �BVHE: Berufsverband Heileurythmie e. V. 
Telefon 0711 7799723, www.berufsverband-heileurythmie.de

•	 �BVAKT: Berufsverband für Anthroposophische Kunsttherapie e. V. 
Telefon 02330 606673, www.anthroposophische-kunsttherapie.de

•	 �BVRM: Berufsverband Rhythmische Massage e. V. 
Telefon 0711 7799721, www.rhythmischemassage.de
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Anthroposophisch orientierte Krankenhäuser in Deutschland 
und in der Schweiz

Eine Misteltherapie sollte unter Anleitung von hierin erfahrenen 	
Personen durchgeführt werden, d. h. in der Regel von niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten. In vielen Fällen wird sie aber auch in die Therapie 
eines Krankenhauses, Spitals oder Sanatoriums eingebaut. 

Einen großen Erfahrungsreichtum bezüglich der Misteltherapie 	
konnte die onkologische Spezialklinik

Lukas Klinik, Brachmattstraße 19, CH-4144 Arlesheim,

sammeln. Hier steht diese Therapie seit Jahrzehnten im Mittelpunkt 
eines vielfältig gestalteten Therapieangebotes und kann in besonderer 
Weise individuell auf die jeweilige Situation des zu behandelnden 
Menschen eingestellt werden. Darüber hinaus gibt es eine Reihe 
weiterer Einrichtungen, in denen eine Misteltherapie zum festen 
Bestandteil der Tumortherapie gehört. Sie sind beispielhaft auf 	
den nachfolgenden Seiten aufgelistet.
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Deutschland

Anthroposophische Krankenhäuser

Filderklinik Im Haberschlai 7 	
70794 Filderstadt	
Tel. 0711 77030,  Fax 0711 77033679

Gemeinschaftskrankenhaus 
Herdecke

Gerhard-Kienle-Weg 4	
58313 Herdecke, Ruhr 	
Tel. 02330 621,  Fax 02330 623995

Gemeinschaftskrankenhaus	
Havelhöhe

Kladower Damm 221 	
14089 Berlin 	
Tel. 030 365010,  Fax 030 36501444

Klinik Öschelbronn Am Eichhof	
75223 Niefern-Öschelbronn 	
Tel. 07233 680,  Fax 07233 68110

Paracelsus-Krankenhaus Burghaldenweg 60	
75378 Bad Liebenzell / Unterl.	
Tel. 07052 9250,  Fax 07052 925215
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Krankenhäuser mit anthroposophisch geführten Stationen

Knappschafts-Krankenhaus 	
Essen-Steele

Am Deimelsberg 34 a 	
45276 Essen	
Tel. 0201 8054601,  Fax 0201 8054603

Krankenhaus Lahnhöhe Am Kurpark 1 	
56112 Lahnstein 	
Tel. 02621 9150,  Fax 02621 915575

Asklepios Westklinikum 
Hamburg, Abteilung IM – A 	
(ehemals KH Rissen)

Suurheid 20  	
22559 Hamburg	
Tel. 040 81912300,  Fax 040 81912303

Kreiskrankenhaus 	
Heidenheim

Schlosshausstraße 100	
89522 Heidenheim 	
Tel. 07321 332502,  Fax 07321 332048

Sanatorien

Rehabilitationsklinik 	
Schloss Hamborn

Schloss Hamborn 85 	
33178 Borchen / Paderborn 	
Tel. 05251 38860,  Fax 05251 3886702
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Sanatorium 	
Haus am Stalten

Staltenweg 25 	
79585 Steinen-Endenburg 	
Tel. 07629 91090,  Fax 07629 910929

Sanatorium Sonneneck Kanderner Straße 18 	
79410 Badenweiler 	
Tel. 07632 7520,  Fax 07632 752177

Schweiz

Anthroposophische Spitäler

Lukas Klinik 	
Onkologische 	
Spezialklinik

Brachmattstraße 19 	
CH-4144 Arlesheim 	
Tel. + 41 (0)61 7067171 	
Fax + 41 (0)61 7067173

Ita-Wegman-Klinik Pfeffinger Weg 1 	
CH-4144 Arlesheim 	
Tel. + 41 (0)61 7057111 	
Fax + 41 (0)61 7050274

Paracelsus-Spital Bergstraße 16 	
CH-8805 Richterswil 	
Tel. + 41 (0)1 7872121 	
Fax + 41 (0)1 7872351
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